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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Wiedergabevorrichtung, eine Betriebsvorrich-
tung zur Wiedergabe, und ein dafür geeignetes Wie-
dergabeverfahren, das geeignet ist, die aufgezeich-
neten Daten auf einem Wiedergabemedium, wie es 
der Benutzer wünscht, wieder zu geben.

[0002] Ein Benutzer, z. B. ein "Disk Jockey", nach-
folgend darauf bezogen mit "DJ", welcher eine Audi-
owiedergabevorrichtung manipuliert bzw. bedient 
und analoge Audiosignale wiedergibt, wird sehr oft 
eine spezielle Wiedergabe auslösen, eine sogenann-
te "Scratchwiedergabe" (kratzende Geräuschwieder-
gabe), in dem Ablauf der Wiedergabe einer analogen 
Aufzeichnung (Schallplatte). Die Skratchwiedergabe 
ist eine spezialisierte Wiedergabetechnik, die ein ef-
fektives Geräusch (einen effektiven Sound) wie ein 
Skratchgeräusch erzeugt. Wenn der Benutzer die 
Skratchwiedergabe durchführt bei der Benutzung ei-
ner analogen Aufzeichnung, wird diese Art von 
Skratchgeräusch ausgelöst, indem die analoge Auf-
zeichnung bzw. die Schallplatte schnell in Vorwärts-
richtung und in Rückwärtsrichtung gedreht wird.

[0003] Es gibt auch einen CD-Spieler, der für eine 
spezielle Wiedergabe wie bei der digitalen Audioda-
tenaufzeichnung auf einer CD (Compact Disk), ent-
sprechend einer Skratchwiedergabe bei Benutzung 
von dem analogen Aufzeichnungs- bzw. Schallplat-
tenspieler geeignet ist. Dieser Typ von CD-Player be-
inhaltet eine auslösbare Wählscheibe und einen 
Speicher, und wenn die Audiodaten von der CD gele-
sen sind und in dem Speicher gespeichert sind, dann 
werden die gespeicherten Audiodaten wiedergege-
ben. Der Benutzer dreht die auslösbare Wählscheibe 
in Vorwärtsrichtung und in Rückwärtsrichtung, ent-
sprechend dem Fall der analogen Wiedergabe bzw. 
Platte wobei dadurch die Geschwindigkeit und die 
Sequenz gewechselt wird für das Auslösen der Audi-
odaten, die in dem Speicher gespeichert sind. Mit 
solch einer Manipulation, kann der Benutzer eine 
spezielle Wiedergabe wie eine Skratchwiedergabe 
bewirken, sogar bei einer CD, die dann gleichartig ist, 
zu der Skratchwiedergabe, die ausgeführt wird bei 
der Benutzung einer analogen Wiedergabe bzw. 
Platte (z. B. nachzusehen in der ungeprüften japani-
schen Patentanmeldung KOKAI Veröffentlichung No. 
H06-089501, die offen gelegt wurde).

[0004] Insbesondere liest dieser Typ von CD-Spie-
ler die Audiodaten, die in dem Speicher gespeichert 
sind bei einer normalen Geschwindigkeit und einer 
normalen Sequenz (hier nachfolgend bezeichnet als 
"normale Wiedergabe"), in dem Betriebszustand in 
dem die auslösbare Wählscheibe nicht manipuliert 
wird. Wenn die auslösbare Wählscheibe in einer dre-
henden Weise manipuliert wird, liest der CD-Player 
die Audiodaten, die in einem Speicher gespeichert 

sind, mit einer wechselnden Lesegeschwindigkeit 
und einer Leseabfolge in Entsprechung der Drehge-
schwindigkeit und der Drehrichtung von der auslös-
baren Drehscheibe (hier nachfolgend bezogen als 
"spezielle Wiedergabe").

[0005] Der Anmelder der vorliegenden Anmeldung 
hat eine Patentanmeldung eingereicht (vergleiche 
den Oberbegriff von Anspruch 1), der eine optische 
Scheibenwiedergabevorrichtung betrifft, der einen 
Betriebsabschnitt aufweist, der konfiguriert ist durch 
Anbringen einer betreibbaren Diskeinheit auf einer 
Diskeinheit die rotierend angetrieben ist, durch einen 
Motor und dergleichen (japanische Patentanmeldung 
No. 2002-240443, eingereicht am 21.08.2003). 
Fig. 5 zeigt eine Konfiguration der optischen Schei-
benwiedergabevorrichtung 140', welche beschrieben 
ist in der Spezifikation bzw. Beschreibung der obigen 
Patentanmeldung. In dem Betriebsabschnitt 140', 
wie in Fig. 5 gezeigt, ist eine Betriebsdiskeinheit 28', 
montiert auf einer Diskeinheit 25' über einen Blattab-
schnitt 27' der Eigenschaften einer geringen Reibung 
aufweist.

[0006] Die Drehgeschwindigkeit und die Drehrich-
tung der Diskeinheit 25' werden bestimmt aufgrund 
eines Ausganges eines zweiten optischen Sensorab-
schnittes 32'. Die Drehgeschwindigkeit und die Dreh-
richtung der Betriebsdiskeinheit 28' werden bestimmt 
aufgrund eines Ausganges von dem ersten optischen 
Sensorabschnitt 31'. Die Diskeinheit 25' wird gedreht 
in einer Referenzdrehrichtung (z. B. in Richtung des 
Uhrzeigersinnes) und mit einer Referenzdrehge-
schwindigkeit (z. B. mit einer Drehgeschwindigkeit 
von einer analogen Wiedergabe). Zu einem Zeitpunkt 
der normalen Wiedergabe wird die Betriebsdiskein-
heit 28' gedreht mit derselben Geschwindigkeit und 
derselben Richtung wie jener der Diskeinheit 25'.

[0007] Zum Zeitpunkt der speziellen Wiedergabe, 
das ist, wenn die Betriebsdiskeinheit 28' in einer dre-
henden Weise durch die Hand des Benutzers mani-
puliert wird, so wird die Betriebsdiskeinheit 28' mit ei-
ner Geschwindigkeit gedreht und/oder einer Rich-
tung, die unterschiedlich ist von jener von der Dis-
keinheit 25'. In dem Augenblick bestimmt der Kon-
trollabschnitt von der optischen Scheibenwiederga-
bevorrichtung die Drehrichtung und die Drehge-
schwindigkeit von der Betriebsdiskeinheit 28', basie-
rend auf einem Ausgang von dem ersten optischen 
Sensor Abschnitt 31' und kontrolliert die Sequenz 
bzw. Folge und die Geschwindigkeit für das Lesen 
der Audiodaten, die in dem Speicher gespeichert 
sind, in Übereinstimmung mit der dadurch bestimm-
ten Drehrichtung und der Drehgeschwindigkeit.

[0008] Nachdem die spezielle Wiedergabe abge-
schlossen ist, beginnt die Betriebsdiskeinheit 28', die 
durch die Hand des Benutzers weggenommen wur-
de, zu folgen bzw. anzuschließen, der Drehung der 
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Diskeinheit 25' und nach einer Weile wird sie sich mit 
der Referenzdrehgeschwindigkeit und mit der Refe-
renzdrehrichtung in Synchronisation mit der Diskein-
heit 25' drehen. In diesem Augenblick bestimmt der 
Kontrollabschnitt, dass die Betriebsdiskeinheit 28' mit 
der Referenzdrehgeschwindigkeit und mit der Refe-
renzdrehrichtung rotiert, die die gleichen sind, wie 
jene für die Diskeinheit 25' und dann wird die normale 
Wiedergabe wieder aufgenommen. In dieser Art und 
Weise nimmt diese optische Diskwiedergabevorrich-
tung eine Datenreproduktion (normale Reproduktion 
und spezielle Reproduktion), wie sie der Benutzer 
wünscht.

[0009] Wie oben beschrieben, wiederholt die opti-
sche Diskwiedergabevorrichtung den normalen Be-
trieb und den speziellen Betrieb in Übereinstimmung 
mit der Manipulation des Benutzers. Jedoch können 
in dieser konventionellen, optischen Scheibenwie-
dergabevorrichtung Fälle auftreten, bei denen eine 
Zeit, die benötigt wird für die Rückkehr zu der norma-
len Wiedergabe ausgehend von der speziellen Wie-
dergabe relativ lang ist. Fig. 6 zeigt das erste Pulssi-
gnal, das von dem ersten optischen Sensor Abschnitt 
31' und dem zweiten Pulssignal, das vom zweiten op-
tischen Sensorabschnitt 32' von dem Zeitpunkt, an 
dem die spezielle Wiedergabe abgeschlossen ist, bis 
zu dem Zeitpunkt, an dem die normale Wiedergabe 
wieder gestartet wird, ausgegeben wird.

[0010] Wie in Fig. 6 gezeigt, unterbricht die Be-
triebsdiskeinheit 28' eine Weile von dem Zeitpunkt 
(A) an, an dem die spezielle Wiedergabe abgeschlos-
sen ist und bis der Benutzer seine Hand tatsächlich 
von der Betriebsdiskeinheit 28' wegnimmt, rutscht die 
Betriebsdiskeinheit 28' anschließend auf den Blattab-
schnitt 27' und beginnt im Anschluss mit der Drehung 
der Diskeinheit 25' allmählich mit einer Steigerung 
der Drehgeschwindigkeit. Des weiteren gibt der erste 
optische Sensor 31' das erste Pulssignal allmählich 
in kürzeren Intervallen aus, entsprechend der Steige-
rung der Drehgeschwindigkeit der Betriebsdiskein-
heit 28' wie in Fig. 6 gezeigt. Wenn die Drehung von 
der Betriebsdiskeinheit 28' mit jener von der Diskein-
heit 25' übereinstimmt, gibt der erste optische Senso-
rabschnitt 31' das erste Pulssignal aus, das dieselbe 
Breite hat, wie das des zweiten Pulssignals, das die 
Referenzdrehgeschwindigkeit und die Referenzdreh-
richtung anzeigt. Zu dem Zeitpunkt (B) an dem be-
stimmt ist, dass die Betriebsdiskeinheit 28' und die 
Diskeinheit 25' sich mit der selben Geschwindigkeit 
und der gleichen Richtung drehen in Übereinstim-
mung mit dem ersten Pulssignal und dem zweiten 
Pulssignal, gibt der Steuerabschnitt, eine Kontrolle 
bzw. einen Befehl aus, um die normale Wiedergabe 
auszuführen. Deshalb wird, wie in Fig. 6 gezeigt, 
eine Zeit ∆t0 benötigt, zwischen dem Zeitpunkt (A), 
wenn die spezielle Wiedergabe abgeschlossen ist, 
und dem Zeitpunkt (B), wenn die normale Wiederga-
be wieder aufgenommen wird.

[0011] Üblicherweise wird, wenn der Benutzer die 
spezielle Wiedergabe vollendet hat und die normale 
Wiedergabe erneut startet, wird er/sie (wenn es sich 
um eine Benutzerin handelt) eine Hand von der Be-
triebsdiskeinheit 28' wegnehmen, wobei die Gangart 
mit der Zeitgebung von einem Musikton, der wieder-
zugeben ist, beibehalten wird, nach dem speziellen 
Wiedergabestatus. Da der Benutzer gerne wieder mit 
der normalen Wiedergabe beginnen möchte, um mit 
dem Takt der Musik Schritt zu halten ist es erforder-
lich, dass er/sie die Bedienung (Scratch) zu einem 
früheren Zeitpunkt als zu dem, an dem wieder die 
normale Wiedergabe gewünscht ist, ausführt, und 
dies unter Beachtung der benötigten Zeit vom Ende 
der speziellen Wiedergabe bis zum erneuten Start 
der normalen Wiedergabe. Daher entsteht mögli-
cherweise der Fall, an dem es schwer ist, die normale 
Wiedergabe erneut zu starten, und den Takt der Mu-
sik beizubehalten, wenn der Zeitpunkt ∆t0 vom dem 
Ende der speziellen Wiedergabe bis zum Wiederstar-
ten der normalen Wiedergabe relativ lang ist. In Folge 
davon besteht eine Möglichkeit, dass ein Benutzer im 
Speziellen ein DJ und ein ähnlicher, der äußerst sen-
sitiv auf Musik reagiert, nicht voll zufrieden sein mag 
mit der obigen Situation.

[0012] Wie so beschrieben, besteht konventionell 
eine Anforderung für eine Wiedergabevorrichtung, in 
welcher eine Zeit von dem Ende von der speziellen 
Wiedergabe bis zur Wiederaufnahme der normalen 
Wiedergabe so klein wie möglich gemacht wird, so 
dass eine volle Zufriedenheit für einen Benutzer ge-
geben wird.

[0013] In Anbetracht der obigen Situation wird die 
vorliegende Erfindung helfen eine Wiedergabevor-
richtung, eine Betriebsvorrichtung für die Wiederga-
be und ein Wiedergabeverfahren dafür bereitzustel-
len, welche in der Lage sind, dem Benutzer eine volle 
Zufriedenheit zu geben.

[0014] Die vorliegende Erfindung hilft ferner eine 
Wiedergabevorrichtung, eine Betriebsvorrichtung für 
zur Wiedergabe und ein Wiedergabeverfahren dafür 
bereitzustellen, in welchem eine Zeit vom Ende der 
speziellen Wiedergabe von Daten (gespeicherten 
Werten) bis zum Wiederstart der normalen Wieder-
gabe effektiv verkürzt ist.

[0015] In einem ersten Gesichtspunkt beinhaltet die 
Wiedergabevorrichtung im Bezug auf den ersten Ge-
sichtspunkt der vorliegenden Erfindung  
einen Leseabschnitt (4), welcher auf einem Aufzeich-
nungsmedium aufgezeichnete Daten liest,  
einen Speicherabschnitt, welcher die durch den Le-
seabschnitt (4) gelesenen Daten speichert,  
einen Wiedergabeabschnitt, welcher die in dem Spei-
cherabschnitt gespeicherten Daten ausliest und wie-
dergibt,  
eine Diskeinheit, welche von einem Antriebsabschnitt 
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bei einer Referenzrotationsgeschwindigkeit und in ei-
ner Referenzrotationsrichtung rotiert wird, welche 
vorbestimmt sind,  
eine Betriebsdiskeinheit, welche auf der Diskeinheit 
aufgebracht ist und mit der Diskeinheit drehbar ist, 
und so konfiguriert ist, so dass sie rotier- bzw. dreh-
bar ist in einer Drehrichtung und in einer Drehge-
schwindigkeit wie von dem Benutzer gewünscht, so 
dass der Wiedergabeabschnitt eine gewünschte Da-
tenwiedergabe ausführt,  
einen Sensorabschnitt, welcher ein Pulssignal ent-
sprechend der Drehrichtung und der Drehgeschwin-
digkeit an die Betriebsdiskeinheit ausgibt und  
einen Steuerabschnitt, welcher die Drehrichtung und 
die Drehgeschwindigkeit der Betriebsdiskeinheit be-
stimmt entsprechend dem Impulssignal aus dem 
Sensorabschnitt und wenn bestimmt ist, dass der Be-
trieb der Diskeinheit startet zu drehen mit der Refe-
renzrichtung nach einem Zustand des Unterbrechens 
von wenigstens einer vorbestimmten Zeitperiode, 
übernimmt der Steuerabschnitt die Ansteuerung des 
Antriebsabschnittes, so dass die Diskeinheit gedreht 
wird, mit einer Geschwindigkeit, die höher ist, als die 
Referenzdrehgeschwindigkeit für eine bestimmte 
Zeitdauer.

[0016] Nach einem weiteren Aspekt umfasst eine 
Betriebsvorrichtung zur Wiedergabe entsprechend 
einem zweiten Gesichtspunkt der vorliegenden Erfin-
dung  
eine Diskeinheit, welche von einem Antriebsabschnitt 
bei einer Referenzdrehgeschwindigkeit und einer Re-
ferenzdrehrichtung angetrieben wird, welche vorge-
geben sind,  
eine Betriebsdiskeinheit, welche auf der Diskeinheit 
aufgebracht ist, und sich mit der Diskeinheit drehen 
kann, und auf eine solche Art und Weise konfiguriert 
sind, um sich zu drehen in einer Drehrichtung und mit 
einer Drehgeschwindigkeit wie von dem Benutzer ge-
wünscht, so dass eine extern verbundene Datenwie-
dergabevorrichtung eine gewünschte Datenwieder-
gabe ausführt,  
ein Sensorabschnitt, welcher ein Impulssignal ent-
sprechend der Drehrichtung und der Drehgeschwin-
digkeit der Betriebsdiskeinheit ausgibt, und  
einen Steuerabschnitt, der die Drehrichtung und die 
Drehgeschwindigkeit der Betriebsdiskeinheit basie-
rend auf dem Impulssignal des Sensorabschnittes 
bestimmt, und wenn der Kontrollabschnitt bestimmt, 
dass die Betriebsdiskeinheit gedreht wird, mit einer 
Geschwindigkeit, die höher ist, als die Referenzdreh-
geschwindigkeit für eine vorbestimmte Zeitdauer, 
wenn bestimmt ist, dass die Betriebsdiskeinheit ge-
dreht wird, mit der Referenzdrehrichtung nach Unter-
brechung wenigstens einer vorbestimmten Zeitdauer.

[0017] Entsprechend den Ausführungsformen wird 
die vorliegende Erfindung nachfolgend im Detail er-
läutert, so dass es möglich wird, eine Wiedergabe-
vorrichtung, eine Betriebsvorrichtung zur Wiederga-

be und ein Wiedergabeverfahren dafür bereit zu stel-
len, in welchem eine Zeit vom Ende der speziellen 
Wiedergabe von Daten bis zur Wiederaufnahme der 
normalen Wiedergabe, wobei dabei Schritt gehalten 
wird mit dem Tempo der Musik, effektiv verkürzt wird, 
um dadurch den Benutzer voll zufrieden zu stellen.

[0018] Fig. 1 bezieht sich auf ein Blockschaltbild, 
das eine Konfiguration von einer optischen Schei-
benwiedergabevorrichtung zeigt, auf der eine Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung angewandt 
wurde.

[0019] Fig. 2 zeigt eine Querschnittsansicht von ei-
nem auslösbaren Drehabschnitt, der sich auf eine 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung be-
zieht.

[0020] Fig. 3 ist ein Diagramm, das Ausgangsmus-
ter von einem ersten Pulssignal, einem zweiten Puls-
signal und einer Pulsspannung, die an einen Motor in 
einer Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
angelegt wird, zeigt.

[0021] Fig. 4 ist ein Diagramm, das ein modifiziertes 
Beispiel von einer Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung zeigt.

[0022] Fig. 5 ist ein Diagramm, das eine Konfigura-
tion eines auslösbaren Drehabschnittes in einer kon-
ventionellen optischen Diskwiedergabevorrichtung 
zeigt.

[0023] Fig. 6 ist ein Diagramm, das Ausgangsmus-
ter von einem ersten Pulssignal und einem zweiten 
Pulssignal in einer konventionellen optischen Schei-
benwiedergabevorrichtung zeigt.

[0024] Nachstehend wird eine optische Scheiben-
wiedergabevorrichtung, die sich auf bevorzugte Aus-
führungsformen der vorliegenden Erfindung bezieht, 
im Detail erläutert werden, unter Bezugnahme auf die 
beigefügten Zeichnungen. Im Folgenden wird die Er-
läuterung gemacht werden, anhand eines CD-Play-
ers bzw. Spielers, als ein Weg eines Beispieles, das 
in der Lage ist, eine normale Wiedergabe und eine 
spezielle Wiedergabe von Audiodaten, die auf einer 
CD (Compact Disk bzw. Scheibe) entsprechend einer 
Manipulation von einem Disk Jockey (nachfolgend 
wird Bezug genommen auf einen "DJ") zum Beispiel.

[0025] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm bzw. ein Block-
schaltbild, das eine Konfiguration von der optischen 
Scheibenwiedergabevorrichtung entsprechend einer 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung zeigt. 
Die optische Scheibenwiedergabevorrichtung 100
wie in Fig. 1 beinhaltet einen Drehtisch 1, einen Ach-
senantriebsmotor 2, eine Servosteuerabschnitt 3, ei-
nen optischen Aufnehmer 4, einen Verstärker 5, ei-
nen Signalverarbeitungsabschnitt 6, einen Speicher-
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kontrollabschnitt 7, RAM (Random Access Memory) 
8, DAC (Digital zu Analog Wandler) 9, einen Aus-
gangsverstärker 10, einen Ausgangsanschluss 11, 
einen Steuerabschnitt 12, einen Anzeigeabschnitt 
13, einen Verarbeitungsabschnitt 14 und einen Leis-
tungsversorgungsabschnitt (Netzteil) 15. In der opti-
schen Scheibenwiedergabevorrichtung 100 sind in 
einem Gehäuse ein CD-Wiedergabeabschnitt und 
ein auslösbarer Drehradabschnitt wie nachfolgend 
beschrieben in integrierter Weise in einem Gehäuse 
(nicht gezeigt) untergebracht.

[0026] Auf dem Drehtisch 1, der über dem Achsen-
motor 2 angebracht ist, wird eine CD auf der digitale 
Audiodaten aufgezeichnet sind, in üblicher Art und 
Weise aufgelegt. Der Servosteuerabschnitt 3 steuert 
den Achsenmotor 2 an, dass er sich mit einer vorge-
gebenen linearen Geschwindigkeit dreht. Weiterhin 
lässt er der Servosteuerabschnitt 3, der einen Fokus-
servoschaltkreis und einen Nachführservoschaltkreis 
(nicht gezeigt) steuert, zu, dass ein Laserstrahl von 
dem optischen Aufnehmer 4, wie nachfolgend be-
schrieben, genau die Aufzeichnungslinien (pit lines) 
auf der CD abfährt.

[0027] Der optische Aufnehmer 4 liest die digitalen 
Audiodaten von der CD im Zustand des Drehens. Die 
digitalen Audiodaten, die von dem optischen Aufneh-
mer gelesen werden, werden weiterhin einer Wellen-
formumformung unterzogen und durch den Verstär-
ker 5 verstärkt, und dann wird eine Weiterleitung zu 
dem Eingang des Signalverarbeitungsabschnitts 6
vorgenommen. Der Signalverarbeitungsabschnitt 6
führt eine Verarbeitung so durch, dass das digitale 
Audiosignal demoduliert wird, dabei ein Fehlersignal 
wie ein Fokusfehlersignal und ein Spurenfehlersignal 
und ein synchronisiertes Signal und dergleichen un-
wirksam gemacht werden. Dann wird das digitale Au-
diosignal ausgegeben an den Speichersteuerab-
schnitt 7.

[0028] Der Speichersteuerabschnitt 7 speichert so 
das ausgegebene digitale Audiosignal in dem RAM 8. 
Weiterhin liest der Speichersteuerabschnitt 7 die digi-
talen Digitalaudiodaten, die in dem RAM 8 gespei-
chert sind, entsprechend einem Befehl, des Steuer-
abschnittes 12 und gibt dann die Daten an den Digi-
tal/Analog Wandler DAC 9 aus. Eine Steuerung ent-
sprechend dem Steuerabschnitt 12 über die Lesege-
schwindigkeit und Lesesequenz (lesen der Audioda-
ten in einer aufsteigenden Adressenordnung oder in 
einer abfallenden Adressenordnung) wird nachfol-
gend beschrieben werden in Bezug auf die digitalen 
Audiodaten, die in dem RAM 8 beschrieben werden.

[0029] Der Digital/Analog Wandler DAC 9 wandelt 
die digitalen Audiodaten in ein analoges Audiosignal 
um und gibt das konvertierte Signal zu dem Aus-
gangsverstärker 10 aus. Das analoge Audiosignal, 
das von dem Digital/Analog Wandler DAC 9 eingege-

ben wurde, wird verstärkt in dem Ausgangsverstärker 
10 und wird dann von einem Lautsprecher oder der-
gleichen, der an den Ausgangsanschluss 11 ange-
schlossen ist, ausgegeben.

[0030] Der Anzeigeabschnitt 13 beinhaltet eine 
Flüssigkeitskristallanzeige oder dergleichen. Der An-
zeigeabschnitt 13 zeigt eine Wiedergabezeit (Minute, 
Sekunde, Rahmen) betreffend die augenblickliche 
Spur, die gerade zur Wiedergabe führt, und zeigt 
auch Attributinformationen, wie eine Spurzahl (track 
number) an. Diese Attributinformation wird auch ge-
lesen als digitale Daten von der CD.

[0031] Der Verarbeitungsabschnitt 14 steuert ein In-
terface (eine Schnittstelle) für den Benutzer an, um 
einen gewünschten Betriebseingang zu der opti-
schen Scheibenwiedergabevorrichtung 100 zu bewir-
ken. Der Verarbeitungsabschnitt 14 schließt z. B. ein 
zusätzlich zu dem auslösbaren Drehradabschnitt, 
wie nachfolgend im Detail beschrieben wird, einen 
Wiedergabestartknopf, einen Wiedergabestopp-
knopf, einen Vorgabeknopf für die Vorgabe einer An-
stiegszeit und einer Unterbrechungszeit, wie nachfol-
gend beschrieben, einen Bestimmungsknopf für die 
Bestimmung einer Wiedergabestartzeit einen Aus-
wurfknopf und dergleichen.

[0032] Fig. 2 ist eine Querschnittsansicht, die den 
auslösbaren Drehabschnitt 140 entsprechend einer 
Ausführungsform der Erfindung zeigt. Der auslösba-
re Drehabschnitt 140, wie in Fig. 2 gezeigt, beinhaltet 
einen Motor 21, eine Drehachse 22, einen befestig-
ten Halteabschnitt 23, einen Halteabschnitt 24, eine 
Diskeinheit 25, einen geschlitzten Abschnitt 26, einen 
Blattabschnitt 27, eine Betriebsdiskeinheit 28, einen 
Anhalteabschnitt 29, eine Bedienplatte 30, einen ers-
ten optischen Sensorabschnitt 31, einen zweiten op-
tischen Sensorabschnitt 32, und einen geschlitzten 
Abschnitt 33.

[0033] Der auslösbare Drehabschnitt 140 ist in einer 
solchen Art und Weise vorgesehen, dass er auf der 
Oberfläche einer Bedienplatte 30 aufgesetzt ist, wel-
che zu dem Gehäuse der optischen Diskwiedergabe-
vorrichtung 100 gehört, entsprechend der vorliegen-
den Ausführungsform. Im unteren Teil der Bedien-
platte 30 sind andere Elemente wie der zuvor er-
wähnte Drehtisch 1 und dergleichen untergebracht 
(nicht gezeigt). Wie nachfolgend beschrieben, kann 
ein Benutzer eine gewünschte Datenwiedergabe im-
plementieren durch Manipulation eines auslösbaren 
Drehabschnitts 140 in einer rotierenden Art und Wei-
se, welche auf der Oberfläche des Gehäuses aufge-
setzt ist.

[0034] Der Motor 21 ist befestigt an dem unteren 
Abschnitt der Bedienplatte 30. Die Drehachse des 
Motors 21 wird verbunden mit der Drehachse 22. Die 
Diskeinheit 25 ist konfiguriert mit einem Element, das 
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zum Beispiel aus Aluminium (Al) besteht. Der befes-
tigte Halteabschnitt 23 ist mit der rotierenden Dreh-
achse 22 fest verbunden. Der Halteabschnitt 24 ist 
auf der oberen Oberfläche des befestigten Halteab-
schnittes 23 angebracht. Der Halteabschnitt 24 ist ein 
Element, das einen hohen Reibungskoeffizient hat 
und z. B. aus einem elastischen Körper, wie Gummi, 
gebildet ist.

[0035] Der Motor 21 dreht die Diskeinheit 25 mit ei-
ner Referenzdrehrichtung (z. B. im Uhrzeigersinn) 
und mit einer Referenzdrehgeschwindigkeit (z. B. 
Winkelgeschwindigkeit von dem Drehtisch bei Wie-
dergabe bei einem analogen Wiedergabespieler). 
Die Referenzdrehgeschwindigkeit der Diskeinheit 25
wird z. B. vorgegeben zu 54 Umdrehungen/Min.

[0036] Die Diskeinheit 25 ist vorgesehen auf dem 
Halteabschnitt 24. Auf der unteren Oberfläche der 
Diskeinheit 25 ist ein geschlitzter Abschnitt 26 vorge-
sehen. Der geschlitzte Abschnitt 26 besteht z. B. aus 
demselben Material, wie jenes der Diskeinheit 25 und 
ist konfiguriert durch einen ringähnlichen Plattenab-
schnitt, der fast senkrecht zu der Diskeinheit 25 aus-
gebildet ist, nahe dem Rand von dieser. Der ge-
schlitzte Abschnitt 26 beinhaltet z. B. rechteckför-
mig-ausgebildete Öffnungen von gleicher Größe und 
gleichen Intervallen.

[0037] Der Blattabschnitt 27 ist vorgesehen auf der 
Diskeinheit 25 in einer solchen Art und Weise, dass 
er deren gesamte Oberfläche abdeckt. Es wird bevor-
zugt, dass der Blattabschnitt 27 aus einem Harzma-
terial und dergleichen hergestellt ist, das einen klei-
nen Reibungskoeffizient hat und kaum zur Ausbil-
dung statischer Elektrizität neigt. Zum Beispiel ist der 
Blattabschnitt 27 hergestellt aus einem Polyester-
harzbauteil, das einen Durchmesser von 164 mm und 
ein Gewicht von ungefähr 19 g hat.

[0038] Die Betriebsdiskeinheit 28 ist befestigt auf 
der Diskeinheit 25 über den Blattabschnitt 27. Zum 
Beispiel ist die Betriebsdiskeinheit 28 ausgebildet als 
ein Element aus Polyvinylchloridharz (PVC), mit un-
gefähr 43 g an Gewicht. Die Betriebsdiskeinheit 28
hat einen Durchmesser, der größer ist als jener von 
der Diskeinheit 25, so dass der Umfang der Betriebs-
diskeinheit 28 ausgebildet ist auf der äußeren Seite 
oder der Kante der Diskeinheit 25. In dem Umfang 
(Außenbereich, Peripherie) von der Betriebsdiskein-
heit 28 sind Schlitzabschnitte 33 vorgesehen, die je-
weils eine rechteckförmige Gestalt haben, und die je-
weils gleiche Größe in gleichen Abschnitten aufwei-
sen. Wie nachfolgend beschrieben, manipuliert der 
Benutzer die Betriebsdiskeinheit 28 in einer sich dre-
henden Art und Weise, um einen gewünschten be-
triebsmäßigen Eingang auszulösen.

[0039] Der Anhalteabschnitt bzw. oberer Abschnitt 
29 befestigt den Halteabschnitt 24, die Diskeinheit 

25, den Blattabschnitt 27 und die Betriebsdiskeinheit 
28 an die Drehachse 22.

[0040] Die Betriebsdiskeinheit 28 ist drehbar mit der 
Diskeinheit 25, während in dem Zeitabschnitt von der 
Drehmanipulation des Benutzers durch Konstruktion 
so vorgesehen ist, dass eine unabhängige Drehung 
in einer gleitenden Weise auf dem Blattabschnitt 27
erfolgt. Das heißt, die Betriebsdiskeinheit 28 ist ins-
gesamt drehbar mit der Diskeinheit 25 entsprechend 
einem geeigneten Widerstand, der auf dem Blattab-
schnitt 27 erzeugt wird, während die Betriebsdiskein-
heit 28 in der Lage ist, in unabhängiger Weise frei be-
trieben und gedreht zu werden durch Gleiten auf dem 
Blattabschnitt 27 im Zeitabschnitt der Manipulation 
durch den Benutzer.

[0041] Der erste optische Sensorabschnitt 31 bein-
haltet zwei optische Sensoren, die nicht gezeigt sind 
und ist befestigt auf der Bedienplatte 30 an einer Po-
sition, wo die geschlitzten Abschnitte 33 erfasst wer-
den können. Die optischen Sensoren des ersten op-
tischen Sensorabschnitts 31 detektieren die ge-
schlitzten Abschnitte 33 von der Betriebsdiskeinheit 
28 und erzeugen erste Pulssignale in Übereinstim-
mung mit dem Drehstatus (Drehgeschwindigkeit und 
Drehrichtung) von der Betriebsdiskeinheit 28. Dann 
geben die optischen Sensoren die ersten Pulssignale 
zu dem Steuerabschnitt 12 aus.

[0042] Insbesondere erzeugen die optischen Sen-
soren die ersten Pulssignale mit einer Frequenz ent-
sprechend der Frequenz, zu welcher der Schlitz 33
erfasst wird und der Steuerabschnitt 12 bestimmt die 
Drehgeschwindigkeit von der Betriebsdiskeinheit 28
basierend auf der Frequenz z. B. der Anzahl der Pul-
se, die innerhalb einer vorbestimmten Zeitperiode 
empfangen werden. Wenn die Drehgeschwindigkeit 
der Betriebsdiskeinheit 28 gewechselt wird, wechselt 
auch eine Phasendifferenz der Pulssignale, die von 
zwei optischen Sensoren entsprechend erzeugt wer-
den, entsprechend der Drehrichtung der Betriebsdis-
keinheit 28. Der Steuerabschnitt 12 bestimmt die 
Drehrichtung der Betriebsdiskeinheit 28 basierend 
auf der Phasendifferenz der ersten zwei Pulssignale. 
Der Steuerabschnitt 12 steuert den Speichersteuer-
abschnitt 7, so dass die digitalen Audiodaten, die im 
RAM 8 gespeichert sind, gelesen werden, mit einer 
Geschwindigkeit und in einer Sequenz entsprechend 
den Signalen in Entsprechung des Drehstatus, der so 
bestimmt ist für die Betriebsdiskeinheit 28.

[0043] Der zweite optische Sensorabschnitt 32 be-
inhaltet zwei optische Sensoren, die nicht gezeigt 
sind und die befestigt sind auf der Bedienplatte 30 an 
einer Position, an der ein Schlitz des Schlitzabschnit-
tes 26 erfasst werden kann. Die optischen Sensoren 
des zweiten optischen Sensorabschnittes 32 erfas-
sen den Schlitz des geschlitzten Abschnittes 26 von 
der Diskeinheit 25 und erzeugen ein zweites Pulssig-
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nal, das dem Drehstatus der Diskeinheit 25 ent-
spricht. Dann geben die optischen Sensoren das 
zweite Pulssignal zu dem Steuerabschnitt 12. Der 
Steuerabschnitt 12 bestimmt den Drehstatus der Dis-
keinheit 25 basierend auf dem zweiten Pulssignal, in 
einer ähnlichen Art und Weise, wie bei dem Fall des 
obigen ersten Pulssignals und steuert den Motor 21, 
so dass die Drehgeschwindigkeit der Diskeinheit 25
aufrecht erhalten wird bei einer vorgegebenen Dreh-
geschwindigkeit.

[0044] Wird hier auf Fig. 1 wieder Bezug genom-
men, ist bezüglich des Leistungsversorgungsab-
schnittes 15 zu bemerken, das dieser einen vorbe-
stimmten Wert an Spannung an den Motor 21 anlegt 
für eine vorgegebene Zeitperiode. Wenn der Steuer-
abschnitt 12 feststellt, dass die Betriebsdiskeinheit 
28 wieder mit dem Drehen startet in der Referenz-
drehrichtung nach einer Unterbrechung für wenigs-
tens eine vorgegebene Zeitperiode, steuert der Kon-
trollabschnitt 12 den Leistungsversorgungsabschnitt 
15, um eine vorgegebene Spannung an den Motor 21
anzulegen.

[0045] Der Steuerabschnitt 12 zeigt die Intervalle 
zwischen den Eingängen des ersten Pulssignals an 
und bestimmt aufgrund dieser Intervalle, dass die Be-
triebsdiskeinheit 28 unterbrochen wurde für wenigs-
tens die vorgegebene Zeitperiode. Der Steuerab-
schnitt 12 hat einen Zeitgeber wie z. B. einen Softwa-
rezeitgeber und zeigt die Intervalle zwischen den Ein-
gängen des ersten Pulssignals an. Wenn ein Status, 
bei dem die Intervalle wenigstens einer vorgegebe-
nen Zeitperiode beibehalten werden, für wenigstens 
die vorgegebene Zeitperiode oder darüber hinaus 
bestimmt der Steuerabschnitt 12 dass die Betriebs-
diskeinheit 28 unterbrochen wurde für wenigstens die 
vorgegebene Zeitperiode.

[0046] Zum Beispiel wird hier angenommen, wo ers-
te Pulssignale nicht eingegeben wurden von dem 
ersten optischen Sensorabschnitt 31 für wenigstens 
eine konstante Zeitperiode (d. h. 0,4 msek), dann 
wird wenigstens eine konstante Zeitperiode (d. h. 20 
msek) beibehalten. Nach dieser Situation, wenn der 
Steuerabschnitt 12 erste Signalpulse empfängt, die 
die Drehung der Betriebsdiskeinheit 28 in der Refe-
renzdrehrichtung anzeigt, dann bestimmt der Steuer-
abschnitt 12, dass die Betriebsdiskeinheit 28 wieder 
beginnt sich zu drehen und der Steuerabschnitt 12
gibt ein anzuwendendes Befehlssignal an den Leis-
tungsversorgungsabschnitt 15. Nach Empfang von 
dem Anwendungsbefehlssignal von der Steuerein-
heit 12 gibt der Leistungsversorgungsabschnitt 15 ei-
nen vorgegebenen Wert einer Spannung (z. B. 8 V) 
zu dem Motor 21 für eine vorgegebene Zeitperiode 
(z. B. 0,2 msek, 20 msek) hinzukommend zu dem 
Spannungswert, der augenblicklich angelegt ist. In 
diesem Augenblick wird die Drehgeschwindigkeit der 
Diskeinheit 25 erhöht und sie rotiert mit einer Ge-

schwindigkeit, die höher ist, als die temporäre Refe-
renzdrehgeschwindigkeit. Dementsprechend wird, 
wie nachfolgend beschrieben, die benötigte Zeit für 
die Betriebsdiskeinheit 28 um die Referenzdrehge-
schwindigkeit ausgehend von dem Unterbrechungs-
status zu erreichen, effektiv abgekürzt.

[0047] Im Folgenden wird der Betrieb der optischen 
Diskwiedergabevorrichtung 100, die die oben be-
schriebene Konstruktion beinhaltet, erklärt, mit Be-
zug auf einen Fall, bei dem die spezielle Wiedergabe 
ausgeführt wird. Es ist hervorzuheben, dass sich in 
dem folgenden Beispiel eine Geschwindigkeit für das 
Lesen der digitalen Audiodaten von dem RAM 8, 
wenn sich die Betriebsdiskeinheit 28 mit der Refe-
renzdrehgeschwindigkeit dreht, auf eine Referenzle-
segeschwindigkeit bezieht (eine Lesegeschwindig-
keit in einem Zeitabschnitt der normalen Wiederga-
be).

[0048] Eine Sequenz für das Lesen der digitalen Au-
diodaten von dem RAM 8, wenn sich die Betriebsdis-
keinheit 28 in der Referenzdrehrichtung dreht, wird 
als Bezug eine Referenzlesesequenz genommen (ei-
ne Lesesequenz in einem Zeitabschnitt der normalen 
Wiedergabe).

[0049] Erstens wird ein Betrieb einer optischen 
Diskwiedergabeinheit 100 im Falle bei dem der Be-
nutzer eine spezielle Wiedergabe herbeiführt und im 
Besonderen eine Manipulation für das Anhalten der 
Wiedergabe beschrieben.

[0050] Erstens legt ein Benutzer seine Hand auf die 
Betriebsdiskeinheit die sich mit der Referenzdrehge-
schwindigkeit und einer Referenzdrehrichtung dreht 
auf, um so allmählich die Drehgeschwindigkeit lang-
samer zu machen. In diesem Augenblick wird die Dis-
keinheit 25 sich weiterhin drehen mit der Referenz-
drehgeschwindigkeit ohne beeinflusst zu sein durch 
die Drehung der Betriebsdiskeinheit 28, da der Rei-
bungskoeffizient von dem Blattabschnitt 27 gering ist. 
Weil die Drehgeschwindigkeit der Betriebsdiskeinheit 
28 geringer wird, wird die Anzahl der Pulse des ers-
ten Pulssignals, das durch den ersten optischen Sen-
sorabschnitt 31 erzeugt wird für eine konstante Zeit-
periode herabgesetzt in Übereinstimmung mit der 
Drehgeschwindigkeit der Betriebsdiskeinheit 28. Der 
Steuerabschnitt 12 bestimmt die Drehgeschwindig-
keit der Betriebsdiskeinheit 28 basierend auf der An-
zahl der Pulse von dem ersten Pulssignal, wenn die-
ses empfangen wird von dem ersten optischen Sen-
sor 31 während einer konstanten Zeitperiode. Der 
Steuerabschnitt steuert den Speichersteuerabschnitt 
7 um so die Geschwindigkeit für das Lesen der digi-
talen Audiodaten von dem RAM 8 geringer zu ma-
chen in Übereinstimmung mit der Drehgeschwindig-
keit, die so bestimmt ist.

[0051] Wenn die Drehung der der Betriebsdiskein-
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heit 28 angehalten wird, wird der erste optische Sen-
sorabschnitt 31 nicht mehr das erste Pulssignal zu 
dem Steuerabschnitt 12 ausgeben, wenn kein Ein-
gang von dem ersten Pulssignal von dem ersten op-
tischen Sensorabschnitt 31 empfangen wird, steuert 
Steuerabschnitt 12 den Speichersteuerabschnitt 7
um das Auslesen des digitalen Audiosignals von dem 
RAM 8 anzuhalten.

[0052] Als nächstes wird der Betrieb der optischen 
Diskwiedergabevorrichtung erläutert werden, in Be-
zug auf den Fall, wenn der Benutzer die spezielle 
Wiedergabe herbeiführt und im Besonderen durch 
Manipulation für die Wiedergabe in der umgekehrten 
Sequenz.

[0053] Der Benutzer dreht manuell die Betriebsdis-
keinheit 28 in umgekehrter Richtung (gegen den Uhr-
zeigersinn), die zuvor sich gedreht hat mit der Refe-
renzdrehgeschwindigkeit und in der Referenzdreh-
richtung. Zu diesem Augenblick wird die Diskeinheit 
25 weiterhin sich drehen mit der Referenzdrehge-
schwindigkeit und in der Referenzdrehrichtung ohne 
beeinflusst zu sein durch die Drehgeschwindigkeit 
und die Drehrichtung der Betriebsdiskeinheit 28, da 
der Reibungskoeffizient von dem Blattabschnitt 27
sehr klein ist. Der Steuerabschnitt 12 bestimmt die 
Drehgeschwindigkeit von der Betriebsdiskeinheit 28
basierend auf der Anzahl von Pulsen des ersten 
Pulssignals, das von erstem optischen Sensor 31 für 
eine bestimmte Zeitperiode ausgegeben wird. Wei-
terhin bestimmt der Steuerabschnitt 12 die Drehrich-
tung von der Betriebsdiskeinheit 28 basierend auf der 
Phasendifferenz zwischen zwei von den ersten Puls-
signalen, wie oben beschrieben. Der Steuerabschnitt 
12 steuert über den Speichersteuerabschnitt 7 die 
Geschwindigkeit und die Sequenz für das Auslesen 
der Audiodaten von dem RAM 8, entsprechend der 
Drehgeschwindigkeit und der Drehrichtung, die so 
bestimmt ist.

[0054] Auf der anderen Seite, wenn der Benutzer 
die Betriebsdiskeinheit 28 in einer Vorwärtsrichtung 
(Referenzdrehrichtung) mit einer Geschwindigkeit, 
die höher ist als die Referenzdrehgeschwindigkeit, 
dreht, dann bestimmt der Steuerabschnitt 12 die 
Drehgeschwindigkeit und steuert den Speichersteu-
erabschnitt 7, so dass die Audiodaten von dem RAM 
8 mit einer Geschwindigkeit entsprechend der Dreh-
geschwindigkeit, die so bestimmt ist, ausgelesen 
werden.

[0055] Wenn eine sogenannte Skratchwiedergabe 
herbeigeführt wird, durch Gebrauch der optischen 
Diskwiedergabevorrichtung, wiederholt der Benutzer 
die oben beschriebene Operation bzw. Betriebswei-
se, d. h. den Betrieb, um die Betriebsdiskeinheit 28
schnell in eine Vorwärtsrichtung oder eine Rück-
wärtsrichtung oder zum Halten der Drehung zu brin-
gen. Der Steuerabschnitt 12 bestimmt die Drehge-

schwindigkeit und die Drehrichtung von der Betriebs-
diskeinheit 28 und steuert den Speichersteuerab-
schnitt 7 in Übereinstimmung mit der Drehgeschwin-
digkeit und der Drehrichtung, die so bestimmt ist. Der 
Steuerabschnitt 12 steuert über den Speichersteuer-
abschnitt 7 die Lesegeschwindigkeit und die Lesese-
quenz (das Lesen der Audiodaten in einer aufstei-
genden Adressordnung oder in einer abfallenden 
Adressordnung) in Bezug auf die digitalen Audioda-
ten, die in dem RAM 8 gespeichert sind. Die digitalen 
Audiodaten, die ausgelesen werden aus dem RAM 8
werden konvertiert bzw. umgesetzt in das analoge 
Audiosignal durch den Digital/Analog Wandler DAC 
9, verstärkt mit dem Ausgangsverstärker 10 und aus-
gegeben durch einen Lautsprecher, der angeschlos-
sen ist, an den Ausgangsanschluss 11 als ein effekti-
ves Geräusch (effektiver Sound), wie ein Skratchge-
räusch.

[0056] Wie oben beschrieben kann der Benutzer 
durch Manipulation der Betriebsdiskeinheit 28 in ei-
ner drehenden Weise die normale Wiedergabe und 
die spezielle Wiedergabe, wie eine Skratchwiederga-
be, in gewünschter Weise bewirken.

[0057] Hier in der vorliegenden Ausführungsform 
wird die benötigte Zeit um zu wechseln von dem Sta-
tus der speziellen Wiedergabe zu dem Status der 
normalen Wiedergabe erheblich verkürzt. Nachste-
hend werden detaillierte Erläuterungen gemacht. 
Wenn der Benutzer die spezielle Wiedergabe ab-
schließt und seine Hand von der Betriebsdiskeinheit 
28 wegnimmt, beginnt die Betriebsdiskeinheit 28 zu 
folgen der Drehung von der Diskeinheit 25, während 
ein Gleiten auf der Oberfläche des Blattabschnittes 
27 stattfindet und eine Zunahme der Drehgeschwin-
digkeit allmählich vom Status der Betriebsunterbre-
chung beginnt. Daher wird eine bestimmte Zeitperio-
de benötigt für die Betriebsdiskeinheit 28, um die Re-
ferenzdrehgeschwindigkeit von dem Unterbre-
chungsbetrieb aus zu erreichen. Während dieser 
Zeitperiode führt die optische Diskwiedergabevor-
richtung einen Lesevorgang mit einer geringen Ge-
schwindigkeit aus, in Übereinstimmung mit der Dreh-
geschwindigkeit von der Betriebsdiskeinheit 28. Da 
eine solch geringe Lesegeschwindigkeit während 
dieser Zeitperiode nicht vorgesehen ist durch den Be-
nutzer und ein Fall vorzuliegen vermag, das das Tem-
po der Musik außer Takt gerät bzw. verstimmt ist. 
Deshalb wird es bevorzugt, diese Zeitperiode so kurz 
wie möglich zu machen.

[0058] In der optischen Diskwiedergabevorrichtung 
100, die sich auf die vorliegende Ausführungsform 
bezieht, wird die Diskeinheit 25 mit einer höheren Ge-
schwindigkeit als der Referenzdrehgeschwindigkeit 
gedreht während einer vorbestimmten Zeitperiode 
nach der die Betriebsdiskeinheit 28 gedreht wurde in 
einer umgekehrten Richtung, bis die Drehgeschwin-
digkeit die Referenzdrehgeschwindigkeit erreicht. 
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Entsprechend kann die benötigte Zeit für die Drehung 
der Betriebsdiskeinheit 28 um die Referenzdrehge-
schwindigkeit zu erreichen, erheblich verkürzt wer-
den, da der Betriebsdiskeinheit 28 eine angleichende 
bzw. unterstützende Kraft durch die Diskeinheit 25
verliehen wird.

[0059] Insbesondere fasst der Steuerabschnitt 12
die Zeitgebung, wenn die Betriebsdiskeinheit 28 wie-
der beginnt mit der Drehung nachdem ein Unterbre-
chungsstatus beendet ist. Hier zeigt der Unterbre-
chungsstatus einen solchen Status in welchem der 
Benutzer die Drehmanipulation in der umgekehrten 
Richtung beendet hat und augenblicklich seine Hand 
von der Betriebsdiskeinheit 28 wegnimmt, dass die 
Betriebsdiskeinheit 28 für eine Weile im Betrieb un-
terbrochen ist, bis sie wieder die Drehung beginnt. 
Wenn die Zeitgebung erfasst ist, beginnt der Steuer-
abschnitt 12 mit der Steuerung um die Drehge-
schwindigkeit der Diskeinheit 25 zu erhöhen. Zum 
Beispiel, wenn der Steuerabschnitt 12 ein erstes 
Pulssignal empfängt, das eine Drehung der Betriebs-
diskeinheit 28 in der Referenzdrehrichtung anzeigt 
nach einem Status wenn das erste Pulssignal nicht 
eingegeben wurde von dem ersten optischen Senso-
rabschnitt 31 (d. h. es wurde keine Drehoperation 
durch den Benutzer vorgenommen) für 40 msek oder 
mehr, z. B. wird der Steuerabschnitt 12 ein Applikati-
onsbefehlssignal zu dem Leistungsversorgungsab-
schnitt 15 weitergeben.

[0060] Nach Empfang des Applikationsbefehlssig-
nals von dem Steuerabschnitt 12 wird der Leistungs-
steuerabschnitt 15 an den Motor 21 einen vorbe-
stimmten Spannungswert, z. B. 8 V, für eine Zeitperi-
ode, z. B. von 20 msek, anlegen. Der Motor 21 be-
schleunigt zeitweise seine Drehung, durch die Leis-
tung, die durch den Leistungsversorgungsabschnitt 
15 angelegt ist, und wenn die Leistungsapplikation 
abgeschlossen ist, wird er sich drehen mit der Refe-
renzdrehgeschwindigkeit.

[0061] Wenn die Drehung der Betriebsdiskeinheit 
28 übereinstimmt mit jener von der Diskeinheit 25, 
bestimmt der Steuerabschnitt 12, dass die Betriebs-
diskeinheit 28 sich dreht mit der Referenzgeschwin-
digkeit und in der Referenzrichtung basierend auf 
dem ersten Pulssignal, das von dem ersten optischen 
Sensorabschnitt 31 empfangen wird. In diesem Au-
genblick steuert der Steuerabschnitt 12 den Spei-
chersteuerabschnitt 7 um die digitalen Audiodaten 
von dem RAM 8 auszulesen mit einer Referenzlese-
geschwindigkeit und einer Referenzlesesequenz wie 
in dem Fall der normalen Wiedergabe.

[0062] Fig. 3 bezieht sich auf ein Diagramm, wel-
ches zeigt, dass das erste Pulssignal, das ausgege-
ben wird von dem ersten optischen Sensorabschnitt 
31, das zweite Pulssignal, das ausgegeben wird, von 
dem zweiten optischen Sensorabschnitt 32 und die 

Leistungspulssignale, die in den Motor 21 ausgege-
ben werden, von dem Leistungsversorgungsab-
schnitt 15. Es ist hervorzuheben, dass zwei Signale 
eingeschlossen sind in dem ersten Pulssignal und 
dem zweiten Pulssignal in entsprechender Weise, 
aber eines der zwei Signale wird gezeigt in Fig. 3.

[0063] Wie in Fig. 3 gezeigt, ist die Betriebsdiskein-
heit 28 in ihrem Unterbrechungsstatus von dem Zeit-
punkt wenn der Benutzer seine Skratchwiedergabe 
(A) abgeschlossen hat und dann die Hand des Benut-
zers aktuell zurückgezogen ist von der Betriebsdis-
keinheit 28 bis zu dem Zeitpunkt, wenn diese wieder 
die Drehbewegung aufnimmt, folgend der Drehung 
der Diskeinheit 25. Während dieser Unterbrechungs-
periode wird der erste optische Sensor 31 keine ers-
ten Impulse ausgeben. Dementsprechend nachdem 
die Betriebsdiskeinheit 28 im Unterbrechungsbetrieb 
gewesen ist, beginnt sie, sich zu drehen in der Refe-
renzdrehrichtung, während sie auf der Oberfläche 
des Blattabschnitts 27 gleitet. Wenn der Steuerab-
schnitt 12 das erste Pulssignal empfängt, das die 
Drehung der Betriebsdiskeinheit 28 in der Referenz-
drehrichtung anzeigt, nach einem Status in dem das 
erste Pulssignal von dem ersten optischen Senso-
rabschnitt nicht empfangen wurde, z. B. für 40 msek, 
gibt der Steuerabschnitt 12 ein Applikationsinstrukti-
onssignal an den Leistungsversorgungsabschnitt 15
aus. Der Leistungsversorgungsabschnitt 15 legt an 
den Motor 21 die Stärke eines Spannungswertes von 
4 V, z. B. für eine Periode von 20 msek an.

[0064] Die Drehung des Motors 21 wird zeitweise 
beschleunigt durch hinzugefügte Leistung angelegt 
von dem Leistungsversorgungsabschnitt 15 und 
dementsprechend wird die Drehung der Diskeinheit 
25 auch zeitweise beschleunigt. Wenn die Drehung 
der Diskeinheit 25 zeitweise beschleunigt wird, in ei-
nem Status in dem die Betriebsdiskeinheit 28 mit der 
Drehung beginnt, während eine Beschleunigung 
durch Gleiten auf der Oberfläche des Blattabschnit-
tes 27 erfolgt und die Drehgeschwindigkeit der Be-
triebsdiskeinheit 28 signifikant erhöht wird.

[0065] Dementsprechend ist die Betriebsdiskeinheit 
28 in der Lage die Referenzdrehgeschwindigkeit in-
nerhalb einer kurzen Zeitperiode effektvoll zu errei-
chen verglichen mit dem Fall, in dem die Diskeinheit 
25 nicht zeitweise beschleunigt wird.

[0066] Wenn die Drehgeschwindigkeit der Betriebs-
diskeinheit 28 die Referenzdrehgeschwindigkeit er-
reicht, gibt der erste optische Sensorabschnitt 31 die 
ersten Pulssignale in Intervallen, die die Referenz-
drehgeschwindigkeit und die Referenzdrehrichtung 
anzeigen, aus, welche die gleichen sind, wie jene des 
zweiten Pulssignals, das von dem zweiten optischen 
Sensorabschnitt 32 ausgegeben wird. Basierend auf 
dem ersten Signal bestimmt der Steuerabschnitt 12, 
dass die Betriebsdiskeinheit 28 sich mit der Refe-
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renzdrehgeschwindigkeit und der Referenzdrehrich-
tung dreht. Zum Beispiel vergleicht der Steuerab-
schnitt 12 die ersten Pulssignale und die zweiten 
Pulssignale und wenn die ersten Pulssignale einge-
geben werden zu Intervallen, die identisch sind zu je-
nen der zweiten Pulssignale, wird bestimmt, dass die 
Betriebsdiskeinheit 28 sich dreht mit der Referenz-
drehgeschwindigkeit und der Referenzdrehrichtung. 
In diesem Augenblick steuert der Steuerabschnitt 12
den Speichersteuerabschnitt 7 um eine normale Wie-
dergabe auszuführen an dem Punkt B wie in Fig. 3
gezeigt. Entsprechend der vorliegenden Ausfüh-
rungsform wird die Zeitperiode ∆t0 von dem Punkt A, 
an dem der Benutzer die spezielle Wiedergabe been-
det, bis zu dem Punkt B, an dem die normale Wieder-
gabe wieder gestartet wird, effektiv kürzer gemacht, 
als die Zeitperiode ∆t0 in dem Fall, in dem die Dre-
hung der Diskeinheit 25 nicht beschleunigt wird, wie 
in Fig. 6 gezeigt.

[0067] Zum Beispiel in dem Fall, in dem die Refe-
renzdrehgeschwindigkeit bei 54 Umdrehungen/Min. 
ist, ist die Zeitperiode von dem Ende der speziellen 
Wiedergabe bis zur Wiederaufnahme der normalen 
Wiedergabe ungefähr 170 msek, wenn der Leis-
tungsversorgungsabschnitt 15 nicht eine Spannung 
bei Wiederstart der Betriebsdiskeinheit 28 anlegt, 
beim Drehen in der Referenzdrehrichtung. Jedoch 
wenn der Leistungsversorgungsabschnitt 15 eine 
Spannung von 8 V an den Motor 21 anlegt für eine 
Zeitperiode von 20 msek von der Zeitperiode vom 
Ende der speziellen Wiedergabe bis zum Wiederstart 
der normalen Wiedergabe ist ungefähr 80 msek. 
Deshalb ist zu verstehen, dass entsprechend der 
Spannungsanwendung die Zeit verkürzt werden 
kann, um ungefähr 90 msek.

[0068] Wie oben beschrieben, wird bei der opti-
schen Diskwiedergabevorrichtung 100 entsprechend 
der vorliegenden Ausführungsform, wenn die Be-
triebsdiskeinheit 28 ihre Drehung in der Referenz-
drehrichtung wieder aufnimmt nach einem Unterbre-
chungsstatus die Drehung der Diskeinheit 25 zeitwei-
se beschleunigt und dann wird sie gedreht mit einer 
hohen Geschwindigkeit, wobei die Beschleunigung 
der Rotation der Betriebsdiskeinheit 28 erheblich an-
steigt. Schließlich wird der gewünschte Zeitabschnitt 
vom Ende der speziellen Wiedergabe durch den Be-
nutzer bis zum erneuten Start der normalen Wieder-
gabe tatsächlich verkürzt.

[0069] Deshalb wird entsprechend der optischen 
Diskwiedergabevorrichtung von der vorliegenden 
Ausführungsform, wenn der Benutzer die spezielle 
Wiedergabe beendet und die normale Wiedergabe 
erneut startet, es leichter gemacht für den Benutzer 
die normale Wiedergabe erneut zu starten, wobei 
Schritt gehalten wird mit dem Tempo der Musik und 
dabei der Grad der Zufriedenheit des Benutzers er-
höht wird.

[0070] Die vorliegende Erfindung ist nicht be-
schränkt auf eine Ausführungsform wie vorangehend 
beschrieben, sondern es sind auch verschiedenarti-
ge Modifikationen möglich.

[0071] In der obig beschriebenen Ausführungsform 
wird, wenn die Betriebsdiskeinheit 28 angehalten 
wird, das erste Pulssignal nicht für z. B. 40 msek oder 
mehr erzeugt, und dann, wenn eine Vorwärtsrichtung 
der Betriebsdiskeinheit 28 angezeigt wird, wird die 
Spannung, z. B. 8 V an den Motor 21 angelegt, z. B. 
für eine Zeitperiode von 20 msek. Jedoch sind die 
Zeitperiode und die Spannung nicht beschränkt auf 
das vorangehende Beispiel und sie können ange-
messen ausgewählt werden in Entsprechung der Re-
ferenzdrehgeschwindigkeit, dem Materialgewicht, 
etc. von der Diskeinheit 25 und dergleichen.

[0072] Weiter ist in der Ausführungsform wie oben 
beschrieben vorgesehen, dass der Spannungs- bzw. 
Leistungsversorgungsabschnitt 15 einen Span-
nungspuls einmal an den Motor 21 anlegt. Jedoch ist 
die vorliegende Erfindung nicht auf dies beschränkt 
und zwei oder mehr Pulse können intermittierend an-
gelegt werden. In diesem Fall z. B. kann eine Mehr-
zahl von Spannungspulsen angelegt werden, so 
dass der Spannungswert und/oder die Pulsbreite 
schrittweise herabgesetzt werden.

[0073] Darüber hinaus ist die Zeitgebung, wenn der 
Steuerabschnitt 12 dem Spannungs- bzw. Leistungs-
versorgungsabschnitt 15 den Befehl gibt, Spannung 
anzulegen, nicht beschränkt auf das obige Beispiel. 
Zum Beispiel kann der Steuerabschnitt 12 ein Stan-
dardausgangsmuster oder ein phasenveränderbares 
Muster des ersten Pulssignals speichern, das den 
Drehstatus der Betriebsdiskeinheit 28 von der spezi-
ellen Wiedergabe zu der normalen Wiedergabe an-
zeigt. Dann ist es möglich eine Spannung anzulegen, 
wenn ein Muster des ersten Pulssignals empfangen 
wird, von dem ersten optischen Sensorabschnitt 31, 
das zusammenfällt bzw. übereinstimmt mit dem Mus-
ter, das gespeichert ist.

[0074] Weiter wird in der obig beschriebenen Aus-
führungsform durch den Steuerabschnitt 12 eine 
Spannung in den Motor 21 über den Spannungs- 
bzw. Leistungsversorgungsabschnitt 15 angelegt. Je-
doch kann der Steuerabschnitt 12 auch direkt den 
Motor 21 steuern, so dass die Drehgeschwindigkeit 
des Motors justiert wird um sich vorübergehend auf 
hoher Geschwindigkeit zu drehen.

[0075] Weiterhin ist in der obig beschriebenen Aus-
führungsform vorgesehen, dass eine Konstruktion, in 
der der Verarbeitungsabschnitt 14 und ein Leseab-
schnitt, wie ein optischer Aufnehmer 4, in integrierter 
Weise vorgesehen sind, wie erläutert. Jedoch ist die 
vorliegende Erfindung nicht auf dieses beschränkt 
und der Verarbeitungsabschnitt und der Leseab-
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schnitt können unabhängig voneinander aufgebaut 
sein. Zum Beispiel wie in Fig. 4 gezeigt, ist es mög-
lich, eine Wiedergabevorrichtung 410 (normale Wie-
dergabe und spezielle Wiedergabe) über eine Be-
triebsvorrichtung 400, die daran angeschlossen ist, 
zu betreiben, die einen Aufbau ähnlich dem Verarbei-
tungsabschnitt 14 hat. In diesem Fall, wenn zum Bei-
spiel der Steuerabschnitt 401 der Betriebsvorrichtung 
400 einen Betriebseingang bzw. Eingangsbefehl von 
einem Benutzer erkennt, sendet der Steuerabschnitt 
401 der Betriebsvorrichtung 400 zu der Wiedergabe-
vorrichtung 410 ein Steuersignal für die spezielle 
Wiedergabeoperation, wie vorangehend beschrie-
ben. Demgemäß ist es möglich für den Benutzer, es 
der Wiedergabevorrichtung 410 zu überlassen, die 
gewünschte Datenreproduktion über die Betriebsvor-
richtung 400 auszuführen.

[0076] In der Ausführungsform, wie obig beschrie-
ben, wird ein CD-Player für die Wiedergabe von Au-
diodaten, die auf einer CD aufgenommen sind, im 
Sinne eines Ausführungsbeispieles beschrieben. Je-
doch kann die vorliegende Erfindung auf jeden Typ 
von Vorrichtung angewandt werden, welche eine 
Wiedergabe von Daten, die auf einer optischen Disk 
bzw. Scheibe gespeichert sind, vornimmt. Zum Bei-
spiel kann sie (die Erfindung) auf eine Vorrichtung an-
gewandt werden, die Bilddaten wiedergibt, die auf ei-
ner DVD (Digital Versatile Disc) aufgezeichnet sind. 
In diesem Fall können die Bilddaten, die normaler-
weise oder speziell wieder gegeben werden, ausge-
geben werden, zu einer Anzeige, einem Projektor für 
Heimtheater bzw. Heimkinogebrauch und derglei-
chen.

[0077] Darüber hinaus, wie in Fig. 4 gezeigt, wenn 
der Betriebsabschnitt als ein unabhängiges Gerät 
aufgebaut ist, kann es an eine Wiedergabevorrich-
tung für andere magnetische und/oder optische Auf-
zeichnungsmedien angeschlossen werden, wie eine 
magnetische Disk bzw. Scheibe. Entsprechend ist es 
möglich, zu konstruieren, dass jene Wiedergabe er-
folgen kann von dem Aufzeichnungsmedium und ein 
Benutzer manipuliert lesen und Ausgeben von Da-
ten, die in einem Speicher gespeichert sind.

[0078] Während die bevorzugten Ausführungsfor-
men der vorliegenden Erfindung im Detail gezeigt 
und beschrieben wurden, soll es ersichtlich sein, 
dass Modifikationen und Anpassungen zu diesen 
Ausführungsformen begegnen können, und zwar je-
nen, die als Fachleute anzusehen sind, und sich in-
nerhalb des Geltungsbereiches der Ansprüche befin-
den.

Patentansprüche

1.  Wiedergabevorrichtung, welche umfasst:  
einen Leseabschnitt (4), welcher auf einem Aufzeich-
nungsmedium aufgezeichnete Daten liest;  

einen Speicherabschnitt (8), welcher die durch den 
Leseabschnitt (4) gelesenen Daten speichert;  
einen Wiedergabeabschnitt (7), welcher die in dem 
Speicherabschnitt (8) gespeicherten Daten ausliest 
und wiedergibt;  
eine Diskeinheit (25), welche von einem Antriebsab-
schnitt (21) bei einer Referenzrotationsgeschwindig-
keit und in eine Referenzrotationsrichtung rotiert 
wird;  
eine Betriebsdiskeinheit (28), welche auf der Diskein-
heit (25) aufgebracht ist, um gleitend Änderungen der 
Rotation der Diskeinheit (25) zu folgen, und einen Be-
fehl empfängt bezüglich einer Wiedergabereihenfol-
gerichtung und einer Wiedergabegeschwindigkeit 
der in dem Aufzeichnungsmedium aufgezeichneten 
Daten, entsprechend einer Rotationsrichtung und ei-
ner Rotationsgeschwindigkeit, welche von einem Be-
nutzer vorgegeben sind;  
einen Sensorabschnitt (31), welcher ein Impulssignal 
entsprechend der Rotationsrichtung und der Rotati-
onsgeschwindigkeit an die Betriebsdiskeinheit (28) 
ausgibt; und  
einen Steuerabschnitt (12), welcher die Rotations-
richtung und die Rotationsgeschwindigkeit der Be-
triebsdiskeinheit (28) bestimmt entsprechend dem 
Impulssignal aus dem Sensorabschnitt (31), und den 
Wiedergabeabschnitt (7) steuert, um Daten aus dem 
Speicherabschnitt (8) auszulesen und um die Daten 
entsprechend der so bestimmten Rotationsrichtung 
und Rotationsgeschwindigkeit wiederzugeben,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
wenn der Steuerabschnitt (12) bestimmt, dass die 
Betriebsdiskeinheit (28) in die Referenzrotationsrich-
tung zu rotieren beginnt, nach dem Anhalten für we-
nigstens einen vorbestimmten Zeitraum, nach Be-
stimmen der Rotationsrichtung und der Rotationsge-
schwindigkeit der Betriebsdiskeinheit (28), basierend 
auf dem Impulssignal des Sensorabschnitts (31), 
steuert der Steuerabschnitt (12) den Antriebsab-
schnitt (21), um die Diskeinheit (25) bei einer Ge-
schwindigkeit höher als der Referenzrotationsge-
schwindigkeit für einen vorbestimmten Zeitraum zu 
rotieren.

2.  Wiedergabevorrichtung nach Anspruch 1, bei 
welcher der Steuerabschnitt (12) eine Steuerung be-
reitstellt, um eine Impulsspannung eines vorbe-
stimmten Spannungswertes auf den Antriebsab-
schnitt (21) anzuwenden, so dass die Diskeinheit (25) 
bei einer höheren Geschwindigkeit rotiert wird.

3.  Betriebsvorrichtung zur Wiedergabe, welche 
umfasst:  
eine Diskeinheit (25), welche von einem Antriebsab-
schnitt (21) bei einer Referenzrotationsgeschwindig-
keit und in einer Referenzrotationsrichtung rotiert 
wird;  
eine Betriebsdiskeinheit (28), welche auf der Diskein-
heit (25) aufgebracht ist, um gleitend Änderungen der 
Rotation der Diskeinheit (25) zu folgen, und auf eine 
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solche Weise konfiguriert ist, um in eine Rotations-
richtung und bei einer Rotationsgeschwindigkeit, wie 
von einem Benutzer gewünscht, rotiert zu werden, so 
dass eine extern verbundene Datenwiedergabevor-
richtung eine gewünschte Datenwiedergabe aus-
führt;  
einen Sensorabschnitt (31), welcher ein Impulssignal 
entsprechend der Rotationsrichtung und der Rotati-
onsgeschwindigkeit der Betriebsdiskeinheit (28) aus-
gibt; und  
einen Steuerabschnitt (12), welcher die Rotations-
richtung und die Rotationsgeschwindigkeit der Be-
triebsdiskeinheit (28) basierend auf dem Impulssig-
nal des Sensorabschnitts bestimmt,  
dadurch gekennzeichnet, dass, wenn der Steuerab-
schnitt (12) bestimmt, dass die Betriebsdiskeinheit 
(28) in die Referenzrotationsrichtung zu rotieren be-
ginnt, nach dem Anhalten für wenigstens einen vor-
bestimmten Zeitraum, der Steuerabschnitt (12) den 
Antriebsabschnitt (21) steuert, um die Diskeinheit 
(25) bei einer höheren Geschwindigkeit als der Refe-
renzrotationsgeschwindigkeit für einen vorbestimm-
ten Zeitraum zu rotieren.

4.  Betriebsvorrichtung zur Wiedergabe nach An-
spruch 3, bei welcher der Steuerabschnitt (12) eine 
Steuerung bereitstellt, um eine Impulsspannung ei-
nes vorbestimmten Spannungswertes auf den An-
triebsabschnitt (21) anzuwenden, so dass die Dis-
keinheit (25) bei einer höheren Geschwindigkeit ro-
tiert wird.

5.  Wiedergabeverfahren in einer Wiedergabevor-
richtung mit einem Leseabschnitt (4), welcher auf ei-
nem Aufzeichnungsmedium aufgezeichnete Daten 
liest, einem Speicherabschnitt (8), welcher die durch 
den Leseabschnitt (4) gelesenen Daten speichert, ei-
nen Wiedergabeabschnitt (7), welcher die in dem 
Speicherabschnitt (8) gespeicherten Daten ausliest 
und wiedergibt, und eine Diskeinheit (25), welche von 
einem Antriebsabschnitt (21) bei einer Referenzrota-
tionsgeschwindigkeit und in eine Referenzrotations-
richtung rotiert wird, wobei das Verfahren umfasst:  
Empfangen eines Befehls von einem Benutzer be-
züglich einer Wiedergabereihenfolgerichtung und ei-
ner Wiedergabegeschwindigkeit der Daten, über eine 
Betriebsdiskeinheit (28), welche auf der Diskeinheit 
(25) aufgebracht ist, um gleitend Änderungen der Ro-
tation der Diskeinheit (25) zu folgen, und auf einer 
solche Weise konfiguriert ist, um in eine Rotations-
richtung bei einer Rotationsgeschwindigkeit, wie von 
dem Benutzer gewünscht, rotiert zu werden;  
Empfangen eines Impulssignals, welches ausgege-
ben wird entsprechend der Rotationsrichtung und der 
Rotationsgeschwindigkeit der Betriebsdiskeinheit 
(28), welche entsprechend des empfangenen Be-
fehls rotiert; Bestimmen der Rotationsrichtung und 
Rotationsgeschwindigkeit der Betriebsdiskeinheit 
(28) entsprechend dem empfangenen Impulssignal; 
und Steuern einer Wiedergabe in dem Wiedergabe-

abschnitt (7) entsprechend der so bestimmten Rota-
tionsrichtung und Rotationsgeschwindigkeit,  
dadurch gekennzeichnet, dass, wenn bestimmt wird, 
dass die Betriebsdiskeinheit (28) in die Referenzrich-
tung zu rotieren beginnt, nach dem Anhalten für we-
nigstens einen vorbestimmten Zeitraum, der An-
triebsabschnitt (21) gesteuert wird, um die Diskein-
heit (25) bei einer Geschwindigkeit höher als die Re-
ferenzrotationsgeschwindigkeit für einen vorbe-
stimmten Zeitraum zu rotieren.

6.  Wiedergabeverfahren nach Anspruch 5, bei 
welchem wenn bestimmt wurde, dass die Betriebs-
diskeinheit (28) in die Referenzrotationsrichtung zu 
rotieren beginnt, nach dem Anhalten für wenigstens 
einen vorbestimmten Zeitraum, das Steuern Anwen-
den einer Impulsspannung eines vorbestimmten 
Spannungswerts auf den Antriebsabschnitt (21) bein-
haltet, so dass die Diskeinheit (25) bei einer höheren 
Geschwindigkeit rotiert wird.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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